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Öffnet die Herzen! 
Das irdische, materielle und 
weltliche „Weihnachten“ 
beginnt immer früher, an-
scheinend noch vor Aller-
heiligen oder sogar noch 
früher. Das ausgedehnte 
Weihnachtsgeschäft muss 
sich rechnen, damit die 
Wirtschaft Jahr für Jahr von 
viel besseren Ergebnissen 
berichten kann. Nach dem 
Weihnachtsgeschäft soll 
dann nahtlos zum Fa-
schingsgeschäft übergeleitet 
werden können. 

Gibt es dabei einen wie 
immer merkbaren Unter-
schied zu den Vorjahren? 
Es ist bereits so weit, dass 
in diesem „weihnachtlich“ 
genannten 
Wirtschaftsgeschehen das 
Christkind, die Krippe, die 
Stadt Bethlehem nicht 
einmal mehr erwähnt 
werden müssen. Und 
aufgrund der materiellen 
Gehirnwäsche gehen die so 
ausgewaschenen christli-
chen Symbole immer mehr 
und sogar christlich den-
kenden Menschen nicht im 
Mindesten ab. Nun: Der „Sitz im Leben“ 
des echten Weihnachtsfes-
tes ist und bleibt die Erinne-
rung an die Geburt Jesu in 
Bethlehem mit allen sich 
daraus ergebenden Chancen 
und Folgen! Wie derzeit auf 
Weihnachten hingearbeitet 
wird, repräsentiert die Stra-
tegie des Gegenspielers 
Jesu Christi. Er versucht 

mit „ausgeklügelten“ irdi-
schen Mitteln wie ausarten-
dem Rummel, allen Facet-
ten der Hektik und den un-
erschöpflichen Stresssitua-
tionen diese für die Erlö-
sung wichtige Tatsache und 
jetzige Gnadenzeit zu ver-
nebeln. 

Ich stelle mir lebhaft vor, 
wenn heute jemand zur Fei-
er eines Runden oder eines 
Halbrunden geladen wird, 
und bei dieser Feier würden 
die Geladenen sich so be-
nehmen, wie ein immer 
größer werdender Teil der 
Menschen heute mit der 
Erinnerung an die Geburt 
Jesu in Bethlehem umgeht – 
es würde mich nicht wun-
dern, wenn der Einladende 
eine solche Feier absagt und 
die „Geladenen“ in aller 
Form auslädt oder „vor die 
Tür setzt“ und mit ganz 
anderen sein Fest begeht!  

Es liest sich zwar nicht 
„weihnachtlich“, wenn ich 
ein beispielhaftes Gleichnis 
Jesu aus dem Lukasevange-
lium, Kapitel 14, Verse 15–
24, hier wörtlich anführe: 

15 Bei diesen Worten mach-
te einer der Tischgenossen 
die Bemerkung: „Glücklich 
zu preisen ist jeder, der im 
Reiche Gottes am Mahl 
teilnehmen darf!“ 16 Jesus 
gab ihm darauf die Antwort 
mit folgendem Gleichnis: 
„Ein Mann veranstaltete 
einst ein großes Gastmahl 

und lud viele dazu ein. 17 
Als das Mahl beginnen soll-
te, sandte er seinen Diener 
und ließ den Geladenen 
sagen, sie möchten kom-
men; es stehe schon alles 
bereit. 18 Aber alle ohne 
Ausnahme suchten sich zu 
entschuldigen. Der erste 
ließ ihm sagen: Ich habe 
ein Grundstück gekauft und 
muss unbedingt hingehen, 
um es zu besichtigen. Bitte, 
halte mich für entschul-
digt! 19 Der zweite brachte 
als Entschuldigung vor: Ich 
habe fünf Paar Ochsen ge-
kauft und bin eben im Beg-
riff, sie auszuprobieren. 
Deshalb kann ich nicht 
kommen. 20 Ein dritter gab 
an: Ich habe mich dieser 
Tage verheiratet und kann 
deshalb nicht fortgehen.“ 
21 Der Diener kam zurück 
und berichtete dies seinem 
Herrn. Der wurde darüber 
sehr aufgebracht und gab 
seinem Diener den Befehl, 
eilends auf die Straßen und 
in die Gassen der Stadt zu 
gehen und die Armen und 
Krüppel, die Blinden und 
Lahmen herbeizuholen. 22 
Bald konnte der Diener 
melden: Herr, dein Befehl 
ist ausgeführt! Doch es sind 
noch Plätze frei. 23 Da ge-
bot der Herr dem Diener: 
Nun gehe noch auf die 
Landstraßen außerhalb der 
Stadt und auf die Feldwege 
und nötige alle, die du an-
triffst, doch hierher zu 
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kommen, damit alle Plätze 
meines Saales besetzt wer-
den. 24 Aber dessen könnt 
ihr jedoch sicher sein, dass 
keiner von jenen Männern, 
die zuerst geladen waren, 
mein Mahl zu schmecken 
bekommt.“  

Wie ging es Josef und Ma-
ria unmittelbar vor dem 
Geburtstermin Jesu? 

Durch die Befolgung des 
kaiserlichen Befehls zur 
Registrierung wurde nicht 
Nazareth, sondern Bethle-
hem der Geburtsort Jesu. 
Die Herberge Suchenden 
fanden aufgrund ihres sozi-
alen Eindrucks verschlosse-
ne Türen. Hätten Josef und 
Maria damals einen ver-
gleichsweise gehobenen 
sozialen Statuseindruck 
erweckt, wären sie nicht bei 
den Hirten auf freiem Feld 
gelandet. 

Ist es heute ähnlich oder 
anders? 

Auch heute sind die „Tü-
ren“ vieler Menschenherzen 
für alles verschlossen, was 
sein wird. Die Gehirnwä-
sche mit materiell gefülltem 
Weihnachtsbegriff – welche 
Art der Geschenke „in“ zu 
sein haben und wie viel sie 
kosten werden/sollen, was 
der durchschnittliche Kos-
tenpunkt vermutlich sein 
wird – verdrängt die an-
spruchsvolle Adventbesin-
nungszeit. Die zu segnen-
den Adventkränze am Vor-
abend des 1. Adventsonn-
tags werden von Jahr zu 
Jahr weniger. Die Prägung 

der Adventzeit, zum Bei-
spiel durch die Roratemes-
sen, und die damit verbun-
dene persönliche Auseinan-
dersetzung mit propheti-
schem Wissen ist verloren-
gegangen, sodass der Um-
gang in und mit der Ad-
ventzeit immer sinnloser 
wird. Die Phrase von der 
„stillsten Zeit im Jahr“ 
hängt weitgehend voll-
kommen in der Luft. Was 
heute unter dem Wort 
„Weihnachtsfeier“ abläuft, 
wird nicht einmal als Wort-
hülse dem Ereignis gerecht, 
wonach sich sogar noch 
unsere Zeitrechnung (vor 
oder nach Christus) orien-
tiert.  

Wie viele werden und wol-
len sich 2018 dem Evange-
lium von den Zeichen an 
Sonne, Mond und Sternen – 
und heute auch auf der Erde 
– des 1. Adventsonntags 
stellen, um entschlossen 
bußfertig die Zeichen der 
Zeit erkennend umzuden-
ken? (Ich habe dieses E-
vangelium bereits im Okto-
berpfarrbrief angeführt!) 
Seither wurden die Zeichen 
der Zeit (Flammeninferno 
in Kalifornien) auf der Erde 
auch in unserer unmittelba-
reren Nähe (Sturm und 
Hochwasser) nicht weniger! 
Allein Kärnten war, so war 
es in den Medien zu lesen, 
zu einem Drittel der Lan-
desfläche betroffen. An 
erster Stelle steht immer die 
materielle Bewertung. So 
ging man nach ersten 
Schätzungen von einem 

Schaden von 280 Millionen 
Euro aus, derzeit aber von 
alleine 200 Millionen Euro 
Schaden im privaten Be-
reich; eine endgültige 
Schadenssumme gibt es 
noch nicht. Fest stehe aber, 
dass die jüngsten Unwetter 
mit Sturm, Starkregen, 
Hochwasser, Vermurungen, 
Windwürfen und Felsstür-
zen ein in Kärnten riesiges 
Schadensausmaß verursacht 
haben. Und das knapp vor 
Adventbeginn 2018. 

Obwohl unsere Erde ge-
fährlich angeschlagen wirkt 
und reagiert (vgl. die vielen 
Naturkatastrophen), regie-
ren Habgier und Ausbeu-
tung mit unverständlicher 
Engstirnigkeit in vielen 
Bereichen. Es ist höchste 
Zeit, diesen Teufelskreis zu 
durchbrechen und die nach-
haltigste Lösung anzuer-
kennen. Sie stammt nicht 
von dieser Welt, ist aber 
seit Beginn unserer nach-
christlichen Zeitzählung 
bekannt und steht beim sel-
ben Evangelisten Lukas wie 
das Evangelium des 1. Ad-
ventsonntags im Kapitel 2, 
Vers 14: „Ehre sei Gott in 
der Höhe, und auf der Er-
de sei Friede in den Her-
zen der Menschen, die gu-
ten Willens sind!“  

Dazu wünsche ich allen 
einen gesegneten Lebens-
advent!��
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Tag: ����������
Zeit: �����
� �

2. ���������������
����!��
������������!��
��
�"�
��:
Tag: ����������
Zeit: �����
� �

3. !�������!!�
��:
�#$%: ��&���������
Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei den Kirchentüren 

4. ������
����������������������:
Tag: ���������
Zeit: �'����
� 

5. !����	���!����:
Tage: ��/��&(��������
Zeit: �#)��*%+��,--%.*/%+.-%+ (solange der Vorrat reicht)
Ort: 	0#  �,0

Ich ersuche Sie, diese pfarrliche Aktion zu unterstützen! 
Meine besondere Bitte richtet sich an die 1 #2%+, mit Mehlspeisen dazu beizutragen!
Am ���������, von ���3/.��4�
�  werden die Mehlspeisen im Pfarrhof gerne und dankend 
entgegengenommen.

6.�1������������������
�: �������	�������
Tag: (��������� Hochamt um (����
� 

7. ���������!!
����:
Tag: �4��������
Zeit: �����
� �

8. "�
����������:
Tage: �5�&�'��������
Motto: „�-% +�der��,00+2+$

Das Leben der Kleinbauernfamilien in den Bergen Perus 
ist geprägt von Entbehrungen und harter Arbeit. Die Fel-
der an den steilen Hängen werden mühevoll von Hand be-
stellt. Trockenheit bedroht die Ernte. Viele Kinder sind 
unterernährt.

Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse bei den Kir-
chentüren
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9. ���
�!���������
�������������������������������6

����:
Tag: ����������
Zeit: ��
� 
Ort: �27#�*������7-7/)�-%+8# -�

10. "���������������������
����������:
Tag: ����������
Zeit: Ab �4�
� 
����%, $%�����������, Pf. u. Dechant i. R., steht für Aussprache oder Beichte zur 
Verfügung. Ich lade Sie ein, diese Gelegenheit zu nützen. Ich hoffe, dass dieser Termin am 
4. Adventsonntag von vielen angenommen werden kann. 

11. ����������"���:
Tag: �4��������
�+*#)�-�2��� /99%+7%$2+$�2:��5�
� 
������!������������
� 

12.�
����������:
Tag: �5��������
Festtagsmesse: (����
� ��

13��
�������
���!�������!����:
Tag: ����������
Ort: Pforrakeller 
Zeit: 1��
� �

14. ��"
�������:
DI Karl ���
��� ('�), Johann �������� (�5), Theresia 
;
�� (�5), Maria 
��1 (�4), Helga ������ (��), Jutta 

������ (5�), Rosa ������ (��),
Magdalena ���
!�� (��).

Allen Geburtstagskindern im Dezember 2018, 
besonders den hier namentlich Angeführten,  

sei herzlich gratuliert! 
Mit Gottes und Jesu Christi Schutz und Segen

in die kommende Zeit! 
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Bildungshaus Schloss Großrußbach 
Schloßbergstraße 8, 
A�2114�Großrußbach�
Anmeldung und Infos zu allen 
Veranstaltungen unter 
www.bildungshaus.cc / 02263 6627 - 
bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at  

�=+<%� 2+*�2:.��/)�-�
Sa., 1.12., 10:00 – 17:00 
Ulli Bixa MSc 

�)���> -%�#20�*/%��-/77%�6�!%*/-#-/,+.-#$�
Sa, 1.12., 10:00 – 17:00 
Sr. M. Hilda Correia S.R.A. 

�*?%+-�/:�� %2<@%77% �
Sa., 1.12., 17:00 
Prälat Dr. Matthias Roch, Moderator Dr. Joseph 
Chudi Ibeanu 

�7#23%+.$%.9 =)����#@ #:%+-%�A�1%/% +�*%.�
�7#23%+.�
Mo., 3.12., 19:00 – 20:30 
Matthias Roch 

1#:/7/%+#20.-%772+$�
Fr., 7.12., 14:00 - Sa., 8.12., 18:00 
Dr. Heide Hillbrand 

�,+<% -����3/..7%�
%/�+#)�-�
Fr., 7.12., 19:00 
Bluatschink 

���2+*�/::% �8/%*% �%/+� ,-% �1#*%+��
, @.�,9�
"/,$ #0/.)�%.��)� %/3%+�
Fr., 7.12., 17:00 – 20:00 
Mag.a Gertie Wagerer 

�/7*%$# *0#.-%+�/:��*?%+-�
Sa., 8.12., 16:00 – Sa., 15.12., 10:00 
Beatrix Wondraczek 

�/:#�
Di., 11.12., 9:00 – 11:00 
Brigitte Grinner 

�+�*% �� #2% �7%3-�*/%��/%3%�8%/-% �
Do., 13.12., 19:30 - 21:00 
Johanna Flandorfer, Ilse Puchner-Lahofer 

�2 ./77,:%..%�
Fr,. 14.12., 19:00 
P. Engelbert Jestl CSsR 

�#+<�/+.��%2%�;#� �
Fr, 4.1., 19:30 – So., 6.1.2019, 13:00 
Georgios Lazarou 
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��� � � � � � � � � � � ���
�� � � ! � � � � �!" � � � � � � � �
�#�� ������ ������
� �� ����$:��0��B����2������23% -�!�����C�0��B��7-% +�1 #+<�2��

;,�#++#���������2��#77%��% 8#+*-%+��.,8/%�/+�%/+%:�3%.���+6
7/%$%+C��%$+2+$�*% ��*?%+-@ =+<%�2��*% ��% <%+�*��� .-@,:6
:2+/,+@/+*% ��
!�������!!�
���

�,�� ������ (����
� �� �$:��0��B��7-% +��# 7�2����% %./#���������B�" 2*% ��� ,D%76
-% +�2��0��%/+%�7/%3%��% .-, 3%+%��
!�������!!�
���

� � �'����
� �� �/@,7#2.0%/% �/+�*% ��/ )�%�
Mo. 3.12. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof
Di. 4.12. 8,00 Uhr: RORATE f. + Eltern, Großeltern u. alle Armen Seelen 
1 �� ������ ��6�4�
� ��E3% +#�:%�*% �!%�7.9%/..9%+*%+�/:�	0#  �,0�
� � ������
� �� ����$:��0��B��7-% +�;,.%0�2��!# /#�����������2��0�B��+$%6

�> /$%��!����	���!������!�	1�����1
�#�� ������ �����
� �� �$:��0��B����2������23% -�!������
� � � !����	���!������!�	1�����1�
�,�� (����� (����
� �� �����!���0��B��7-% +�;,�#++�2���++#�"����������

B��)�8/%$% %7-% +�2���% 8#+*-%�
� � � !����	���!������!�	1�����1�
Di. 11.12. 8,00 Uhr: RORATE  
Fr. 14.12. 8,00 Uhr: RORATE  
� � �����
� �� ���������!!
�����
�#�� �5����� ������
� �� ����$:��0��B�!# /%�2���%,9,7*�������
� � � ��!!�
����BRUDER IN NOT�
�,�� �'����� �����
� �� �$:��0��B�!# /#�2���/)�# *�
������*% %+��>�+%���)�8/%$% 6

-,)�-% �2���+@%7����!!�
����BRUDER IN NOT�
Mo. 18.12. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof
Di. 18.12. 8,00 Uhr: RORATE  
1 �� ������� �����
� �� ���
�!�����?, �
%/�+#)�-%+�/+�*% �����7-7/)�-%+8# -��
�#��� ������� ������
� �� ����$:��#7.��#+@�2��"/--%�<2:������3-$���0��B����2������# 7�

���������7-% +�2���)�8/%$% %7-% +�
�,�� ������� �����
� �� �$:��0��B��7-% +��� ,D%7-% +���% 8#+*-%�2���%� % �
� � �4����
� �� 
%/�+#)�-.3%/)�-$%7%$%+�%/-�3%/�����%, $%�������������
!,�� �4����� (����
� �� ��������������
� � �5����
� �� ��������2�����		�����
����
� � ������
� �� ������!�����0��*���% .-, 3%+%+�*% �1#:������!������

����"���2��
��1�
�/�� �5����� (����
� �� �!��0��B��7-% +�;,�#++�2���++#�"����������)�8/%$% %76

-% +�2��#77%��% 8#+*-%+�
!/�� �'����� �����
� �� �$:��B��# 7�2���#-�# /+#��
�������2��B�� ,D%7-% +��
1 �� ������� ������
� �� �7��!%..%�/:�	0, #@%77% �2��
�������
��
�#�� �(����� ������
� �� �����$:��0��B��7-% +�;,.%0�2��"% -#����
�����B��)�8%.-% �2��

#77%��% 8#+*-%+�
�,�� ������� �����
� �� �$:��0��*��	0#  $%:%/+*%+�
!,�� ������� �'����
� �� ������������$:��0��B��7-% +��%, $�2��!# /#�!������B��%6

.)�8/.-% �2��B��)�8=$% /+�
����������������E��"�����2�������
!�
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